
Heute beginnen Bauarbeiten auf  der
Bahnhofstraße vor der Kreuzung Au-
gustusburger/Bahnhofstraße in Rich-
tung Hauptbahnhof. Hier soll die ver-
formte Fahrbahndecke erneuert wer-
den. Gleichzeitig wird die dort befindli-
che Mittelinsel  verbreitert und eine
neue Ampelschaltung mit separaten
Phasen für Linksabbieger eingerichtet.
Während der Arbeiten, die bis zum
2. August dauern sollen,  werden auf
der Bahnhofstraße zwei Richtungsfahr-
streifen stadtauswärts bzw. stadtein-
wärts gewährleistet. Zeitweise unter-
sagt wird während der Baumaßnahme
das Abbiegen in die Brückenstraße.
Eine ausgeschilderte Umleitung wird
über die Bahnhofstraße/ Carolastraße/
Straße der Nationen eingerichtet.
Außerdem  ist die Zufahrt zum Parkplatz
„An der Johanniskirche“  zeitweise nicht
möglich. Eine Umleitung ist ausgeschil-
dert. ●

Im Schönauer Wohngebiet Dieselstraße
entsteht eine neue Straße, die laut Be-
schluss des Stadtrates  „Paul-Spiegel-
Straße“ heißen soll . Spiegel  galt als Luft-
fahrtpionier. Er entdeckte 1880 seine
Begeisterung für das Fliegen und zählte
zu den wagemutigsten Männern, die der
Luftfahrt den Weg bahnten. Er gründete
in Chemnitz eine Luftfahrtschule und spe-
zialisierte sich auf den Bau von Kugel-
und Lenkballonen sowie Flugmaschinen.
Neben der neu benannten Straße gibt
es im Schönauer Wohngebiet  weitere
Straßen, die nach Erfindern und techni-
schen Wegbereitern benannt wurden.●
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Entscheidender Meilenstein für die Stadt der Moderne
Mietvertrag für Landesmuseum unterzeichnet – Museum soll 2012 seine Pforten öffnen

Gehwege in zwei Stadt-
teilen werden gebaut

Der  Gehweg an der Annenstraße zwi-
schen Reitbahn- und Zschopauer Stra-
ße wird derzeit auf einer Länge von 200
Metern erneuert. Die Arbeiten sollen
am 21. August abgeschlossen sein. 
Auch an der Walter-Klippel-Straße
landwärts links wird die Lücke zwischen
den beiden vorhandenen Gehwegen
vor der Kreuzung Augustusburger
Straße geschlossen. Noch bis Freitag
sollen diese  Arbeiten dauern.●

Die Stadt Chemnitz  wird sich unter dem
Motto „Wissen schafft Vorsprung“ ge-
meinsam mit der Technischen Univer-
sität Chemnitz und weiteren Akteuren
aus Wissenschaft, Wirtschaft und Kul-
tur um den Titel „Stadt der Wissen-
schaft 2011“ bewerben.
Den Titel lobt der Stifterverband für die
Deutsche Wissenschaft seit 2005 jähr-
lich aus. Von den über 50 Städten, die
sich seitdem beworben haben, wur-
den bislang Bremen/Bremerhaven
(2005), Dresden (2006), Braunschweig
(2007), Jena (2008) und Oldenburg
(2009) mit dem begehrten         Titel aus-
gezeichnet. Die „Städte der Wissen-
schaft“ widmen sich im jeweiligen Jahr
dem Anliegen der Vermittlung von Wis-
senschaft und Forschung. 
Bürgerinnen und Bürger aller Genera-
tionen sollen dabei in unterschiedli-
chen Veranstaltungen für Wissen-
schaft begeistert werden, Netzwerke
zwischen Wissenschaft, Wirtschaft,
Kultur und Verwaltung weiter ausge-
baut und befördert werden. Es werden

Städte gesucht, die das Potenzial von
Wissenschaft und Bildung für die re-
gionale Entwicklung nutzen; Wissen-
schaft als Teil ihrer Identität verstehen
und die Bevölkerung, insbesondere
Kinder und Jugendliche, für Wissen-

schaft und Forschung interessieren
und begeistern. Allen bisherigen Sie-
gerstädten ist es gelungen, die Aus-
zeichnung für das eigene Stadtmarke-
ting zu nutzen und Impulse für eine
nachhaltige Entwicklung von Wirt-

schaft und Wissenschaft zu setzen. Sie
haben in den Medien bundesweit, zum
Teil auch international für Aufsehen ge-
sorgt, und ihren Bekanntheitsgrad als
bedeutender Wissenschaftsstandort
steigern können. –Seite 3

Chemnitz bewirbt sich als „Stadt der Wissenschaft 2011“
Impulse für eine nachhaltige Entwicklung von Wirtschaft und Wissenschaft erwartet

Decke der Bahnhofstraße
wird erneuert

Ein entscheidender Schritt zur Umnut-
zung eines der markantesten Gebäude
in Chemnitz ist getan. Vergangene Wo-
che unterzeichneten Dr. Wolfgang Voß
und Oberbürgermeisterin Barbara Lud-
wig die Urkunde zum Mietvertrag des
Landesmuseums für Archäologie und
Geschichte Sachsens. Mit  der Ansied-
lung des ersten Landesmuseums in
Chemnitz im Haus „Schocken“ erfährt
der Mendelsohn-Bau eine Wiederbele-
bung. Nach  langjähriger Nutzung als
Kaufhaus hatte das Gebäude einige
Jahre leer gestanden. Mit der Unter-
zeichnung des Vertrages verpflichtet
sich der Freistaat für mindestens 18 Jahre
als Mieter dieses Museums. Zugleich
schafft er die Voraussetzung für den Um-
bau des  Gebäudes durch die  Eigentü-
merin,  die  Chemnitzer Grundstücks-
und Gebäudewirtschafts-Gesellschaft
m.b.H. (GGG) und dem für die Realisie-
rung des  Projektes gegründeten GGG-
Tochterunternehmen PVG. Das Landes-

museum soll 2012 in das Schocken ein-
ziehen. 
Die Umnutzung des  Gebäudes hatte
die Staatsregierung 2006  beschlossen.
2008 war ein Papier als Vorstufe des
Mietvertrages unterzeichnet  und  am
Ausstellungskonzept gearbeitet wor-
den. Mit dem Bau soll im Mai 2010 be-
gonnen werden. Bis zur Eröffnung dau-
ert es dann weitere zwei Jahre. 
Die Baukosten belaufen sich auf 30,9
Millionen Euro. Der Zuschuss der Stadt
aus Städtebaufördermitteln  beträgt
27,8 Millionen Euro. Die Summe wird
zu je einem Drittel von Bund, Land und
Stadt getragen.
Bei der europaweiten Ausschreibung
zur Museumsgestaltung erhielt das re-
nommierte Atelier Brückner aus Stutt-
gart im September 2008 den Zuschlag.
Die architektonische Umgestaltung
wurde den Büros Auer-Weber und As-
soziierte, Stuttgart, sowie Knerer und
Lang, Dresden, übertragen.  ●

Straße nach Luftfahrt-
Pionier benannt

Ein Handschlag zwischen Staatssekretär Dr. Wolfgang Voß und Oberbürger-

meisterin Barbara Ludwig besiegelt  die unterzeichnete Urkunde.  Foto: Schmidt

Der Stadtrat wird  am 5. August  über das
bereits in der vergangenen Wahlperiode
von der Oberbürgermeisterin angeregte
Kuratorium Stadtgestaltung befinden.
Das  soll sich der Stadtentwicklung und
Baukultur widmen und zugleich  Verwal-
tung und Stadtrat unabhängig  fachlich
beraten. Der Prozess des Stadtumbaus
soll durch fachkundigen Rat und einen
gesamtheitlichen Blick mit neuen Ideen
aufgewertet werden. Bewusst wird da-
her auf die Besetzung als ein externes
Expertengremium abgezielt, das auch
durch sachkundige Einwohner unter-

stützt werden soll. Der Umgang mit den
gründerzeitlichen Quartieren, den Neu-
bauvierteln und deren Weiterentwick-
lung im Spannungsfeld von Leerstand,
Wohnungsmarktkonsolidierung und
Denkmalschutz sind die zentralen The-
men der öffentlichen Diskussion. The-
matisiert werden Möglichkeiten des be-
hutsamen Umbaus unter Wahrung des
Stadtbildes, sowie die Spielräume und
Möglichkeiten für Investitionen in Neu-
bauten und die Gestaltung des öffentli-
chen Raums im Kontext der städtebauli-
chen Entwicklung. Es treten aber auch

ästhetische Fragen und soziale, ökologi-
sche und gesundheitliche in den Blick.
Das Kuratorium besteht aus sieben
stimmberechtigten Mitgliedern aus den
Fachgebieten Städtebau, Raum- und
Landschaftsplanung, Architektur, Denk-
malpflege, Stadtökologie, gesunde
Lebensräume und Kunst, die in ihrer
Tätigkeit unabhängig von der Stadt  sind.
AAllss EExxppeerrtteenn ssiinndd vvoorrggeesscchhllaaggeenn::
Prof. Heinz Nagel für  Städtebau
Dr. Carlo W. Becker für den Bereich
Raum- und Landschaftsplanung
Prof. Barbara Hoidn für Architektur

Dr. Arnold Bartetzky für den Bereich
Denkmalpflege
Dr. Henry Schulz für den Bereich 
Gesunde Lebensräume
Noch nicht  besetzt sind die Bereiche
Stadtökologie und Kunst. Die angefrag-
ten Vertreter   entscheiden sich bald, ob
sie zur Verfügung stehen. Neben den
Mitgliedern des Kuratoriums werden
Stadträte und sachkundige Einwohner
gewählt, die beratend an den Sitzungen
teilnehmen. Vom Stadtumbau unmittel-
bar Betroffene sollen dadurch Gelegen-
heit haben, mitzuwirken. Einige Bewer-

bungen, so zum Beispiel vom Stadtfo-
rum, liegen bereits vor. Weitere  sind aus-
drücklich erwünscht. Die Oberbürger-
meisterin: „Meine Erwartung  ist, dass
neue Ideen in unsere bisherigen Stadt-
entwicklungsstrategien einfließen. Auch
hoffe ich auf eine fachkundige Abwä-
gung von Chancen und Risiken beim
Stadtumbau.“ Bürgermeisterin Petra
Wesseler: „Erfahrungen anderer Städte
zeigen, dass Gestaltungsgremien dazu
beitragen, den hohen Anforderungen an
Architektur, Städtebau und Stadtent-
wicklung gerecht zu werden.“ ●

Neue Ideen für Stadtgestaltung: Stadtrat entscheidet über Bildung eines Kuratoriums

In den letzten Jahren stets gestiegen: die Zahl der bundesweiten Studienanwärter an der TU Chemnitz.  Foto: Rosenkranz
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VVeerrgg.. NNrr.. 6666//0099//227711
I) Öffentlicher Auftraggeber
I.1) Offizieller Name und Anschrift des öf-
fentlichen Auftraggebers: Stadt Chemnitz,
Tiefbauamt, Stadt Chemnitz, Liegen-
schaftsamt, Submissionsstelle, Frau Beck,
Annaberger Straße 89, 09120 Chemnitz,
Tel.: 0371/4 88 23 79, Fax: 0371/ 488 23
96, Email: submissionsstelle@stadt-
chemnitz.de, Hauptadresse des Auftrag-
gebers (URL): www.chemnitz.de
Weitere Auskünfte erteilen: die oben ge-
nannten Kontaktstellen
Verdingungs-/Ausschreibungs- und er-
gänzende Unterlagen (siehe auch IV.3.3)
sind erhältlich bei: die oben genannten
Kontaktstellen
Angebote/Teilnahmeanträge sind zu rich-
ten an: die oben genannten Kontaktstellen
I.2) Art des öffentlichen Auftraggeber und
Haupttätigkeiten:
Art: Regional- oder Lokalbehörde
Haupttätigkeiten: Allgemeine öffentliche
Verwaltung
Der öffentliche Auftraggeber beschafft im Auf-
trag anderer öffentlicher Auftraggeber: nein
II) Auftragsgegenstand
II.1.1) Bezeichnung des Auftrages durch den
Auftraggeber: Winterdienst Anliegerpflich-
ten der Ämter 2009 bis 2010, mit der Op-
tion der Vertragsverlängerung um ein Jahr
II.1.2) Art des Auftrags: Dienstleistung
Dienstleistungskategorie Nr.: 27
Hauptort der Dienstleistung: 09... Stadt-
gebiet der Stadt Chemnitz
NUTS-Code:DED01
II.1.3) Gegenstand der Bekanntmachung:
Öffentlicher Auftrag
II.1.5) Beschreibung des Auftrags oder Be-
schaffungsvorhabens: Winterdienstlei-
stungen an/bei stadteigenen Objekten
entsprechend losweise bestimmter Auf-
schlüsselung nach §§ 2, 3, 5, 7 und 10 der
Straßenreinigungssatzung der Stadt
Chemnitz; Streuen und Beräumen von
Splitt (Körnung 1-9) einschließlich Streu-
gutbereitstellung; Beseitigung und Ent-
sorgung des Streugutes am zeitlichfest-
gelegten Ende der Wintersaison; Geson-
derte Nachweisführung der Schneeberäu-
mung/Splittstreuung
II.1.6) Gemeinsames Vokabular für öffentli-
che Aufträge (CPV): 90212000 (90213000);
II.1.7) Auftrag fällt unter das Beschaf-
fungsübereinkommen (GPA): nein
II.1.8) Aufteilung in Lose: ja. Angebote sind
möglich für ein oder mehrere Lose
II.1.9) Werden Nebenangebote/Alternati-
vvorschläge berücksichtigt: nein
II.2.1) Gesamtmenge bzw. -umfang: siehe
Anhang B
II.2.2) Optionen: ja
Beschreibung der Optionen: Option der
Vertragsverlängerung um ein Jahr, ab
01.11.2010 bis einschließlich 10.05.2011
Zeitplan für Rückgriff auf Optionen: zwölf
Monate ab Auftragsvergabe. Zahl der

möglichen Verlängerungen: eins
Voraussichtlicher Zeitraum für Folgever-
träge: sieben Monate
II.3) Beginn der Auftragsausführung:
01.11.2009, Ende der Auftragsausführung:
10.05.2010
III) Rechtliche, wirtschaftliche, finanzielle
und technische Information
III.1) Bedingungen für den Auftrag
III.1.3) Rechtsform der Bietergemein-
schaft, an die der Auftrag vergeben wird:
gesamtschuldnerisch haftend
III.1.4) Sonstige besondere Bedingungen
an die Auftragsausführung: ja: Zuschlag
wird nur für max. drei Lose pro Bieter er-
teilt
III.2) Teilnahmebedingungen
III.3) Besondere Bedingungen für Dienst-
leistungsaufträge
IV) Verfahren
IV.1) Verfahrensart: Offenes Verfahren
IV.2.1) Zuschlagskriterien: Niedrigster Preis
IV.2.2) Es wird eine elektronische Auktion
durchgeführt: nein
IV.3) Verwaltungsinformationen
IV.3.1) Aktenzeichen beim öffentlichen
Auftraggeber: 66/09/271
IV.3.2) Frühere Bekanntmachungen des-
selben Auftrags: nein
IV.3.3) Schlusstermin für die Anforde-
rung von oder Einsicht in Unterlagen:
06.08.2009
Die Unterlagen sind kostenpflichtig: ja
Preis: pro Los 7,00 EUR
Zahlungsbedingungen und -weise: Zah-
lungsweise: Einzahlungsbeleg
Zahlunsgeinzelheiten: Bargeldzahlung bei
Abholung möglich. Der Versand erfolgt
nach Vorlage der Kopie des Einzahlungs-
beleges (keine Schecks). Verspätet einge-
ganagene Anforderungen werden nicht
berücksichtigt
Anschrift: Stadt Chemnitz, Liegen-
schaftsamt, Submissionsstelle, Annaber-
ger Straße 89, 09120 Chemnitz
Öffnungszeiten: Mo-Mi 8.30 - 12.00 Uhr,
Do 8.30 - 12.00 Uhr und 14.00 - 18.00 Uhr
IV.3.4) Schlusstermin für den Eingang 
der Angebote bzw. Teilnahmeanträge:
08.09.2009, 10.00 Uhr
IV.3.6) Sprache(n) in der (denen) die An-
gebote oder Teilnahmeanträge verfasst
werden können: DE, IV.3.7) Bindefrist des
Angebots: bis 21.10.2009
IV.3.8) Zeitpunkt der Öffnung der Ange-
bote: 08.09.2009, 10.00 Uhr
Ort: Stadt Chemnitz, Liegenschaftsamt,
Submissionsstelle;
Personen, die bei der Eröffnung des An-
gebotes anwesend sein dürfen: nein
VI) Zusätzliche Informationen
VI.1) Dauerauftrag: nein
VI.2) Auftrag in Verbindung mit einem Vor-
haben und/oder Programm, das aus Ge-
meinschaftsmitteln finanziert wird: nein
VI.4.1) Zuständige Stelle für Nachprü-
fungsverfahren: 1. Vergabekammer des

Freistaates Sachsen bei der Landesdirek-
tion Leipzig, Braustraße 2, 04107 Leipzig,
Tel.: 0341/977-0, Fax: 0341 977-1049, Email:
post@ldl.sachsen.de, Internet-Adresse
(URL): http://www. ldl.sachsen.de/de/
internet/die_behoerde/aufbau _aufgaben/
abt1/ vergabekammer.htm
VI.4.3) Stelle, bei der Auskünfte über die
Einlegung von Rechtsbehelfen erhältlich
sind: Landesdirektion Chemnitz, Altchem-
nitzer Straße 41, 09120 Chemnitz, Tel.:
0371/5320, Fax: 0371/5321929, Email:
post@ldc.sachsen.de, Internet-Adresse
(URL): www.ldc.sachsen.de
VI.5) Tag der Versendung der Bekanntma-
chung: 15.07.2009
A) Anhang A: Sonstige Adressen und Kon-
taktstellen
A.I) Adressen und Kontaktstellen, bei de-
nen nähere Auskünfte erhältlich sind:
Stadt Chemnitz, Liegenschaftsamt, Sub-
missionsstelle, Frau Beck, Annaberger
Straße 89, 09120 Chemnitz, Tel.: 0371/
4882379, Fax: 0371/4882396, Email: sub-
missionsstelle@stadt-chemnitz, Internet-
Adresse (URL): www.chemnitz.de
A.II) Adressen und Kontaktstellen, bei de-
nen Verdingungs-/Ausschreibungs- und
ergänzende Unterlagen erhältlich sind:
Stadt Chemnitz, Liegenschaftsamt, Sub-
missionsstelle, Frau Beck, Annaberger
Straße 89, 09120 Chemnitz, Tel.: 0371/
4882379, Fax: +49 371 4882396, Email:
submissionsstelle@stadt-chemnitz, Inter-
net-Adresse (URL): www.chemnitz.de
A.III) Adressen und Kontaktstellen, an die
Angebote/Teilnahmeanträge zu senden
sind: Stadt Chemnitz, Liegenschaftsamt,
Submissionsstellle, Frau Beck, Annnaber-
ger Straße 89, 09120 Chemnitz, Tel.: 0371/
4882379, Fax: 0371/ 4882396, Email: sub-
missionsstelle@stadt-chemnitz, Internet-
Adresse (URL): www.chemnitz.de
B) Anhang B: Angaben zu den Losen
LOS Nr.: 1 – Gemarkung Chemnitz
1) Kurze Beschreibung: Winterdienstlei-
stungen an/bei stadteigenen Objekten
entsprechend bestimmter Aufschlüsse-
lung nach §§ 2, 3, 5, 7 und 10 der Straßen-
reinigungssatzung der Stadt Chemnitz;
Streuen und Beräumen von Splitt (Kör-
nung 1-9) einschließlich Streugutbereit-
stellung; Beseitigung und Entsorgung des
Streugutes am zeitlichfestgelegten Ende
der Wintersaison; Gesonderte Nachweis-
führung der Schneebe-räumung/Splitt-
streuung
2) CPV: 90212000 (90213000);
LOS Nr.: 2 – Gemarkungen Markersdorf,
Helbersdorf, Kappel, Harthau, Altchem-
nitz und Klaffenbach;
1) Kurze Beschreibung: Winterdienstlei-
stungen an/bei stadteigenen Objekten
entsprechend bestimmter Aufschlüsse-
lung nach §§ 2, 3, 5, 7 und 10 der Straßen-
reinigungssatzung der Stadt Chemnitz;
Streuen und Beräumen von Splitt (Kör-
nung 1-9) einschließlich Streugutbereit-
stellung; Beseitigung und Entsorgung des
Streugutes am zeitlichfestgelegten Ende

der Wintersaison; Gesonderte Nachweis-
führung der Schneeberäumung/Splitt-
streuung
2) CPV: 90212000 (90213000);
LOS Nr.: 3 – Gemarkungen Niederraben-
stein, Oberrabenstein, Reichenbrand,
Stelzendorf, Siegmar, Neustadt, Schönau,
Grüna und Mittelbach;
1) Kurze Beschreibung: Winterdienstlei-
stungen an/bei stadteigenen Objekten
entsprechend bestimmter Aufschlüsse-
lung nach §§ 2, 3, 5, 7 und 10 der Straßen-
reinigungssatzung der Stadt Chemnitz;
Streuen und Beräumen von Splitt (Kör-
nung 1-9) einschließlich Streugutbereit-
stellung; Beseitigung und Entsorgung des
Streugutes am zeitlichfestgelegten Ende
der Wintersaison; Gesonderte Nachweis-
führung der Schneeberäumung/Splitt-
streuung
2) CPV: 90212000 (90213000);
LOS Nr.: 4 – Gemarkungen Rottluff, Alten-
dorf, Röhrsdorf, Borna, Schloß- chemnitz,
Heinersdorf und Wittgensdorf;
1) Kurze Beschreibung: Winterdienstlei-
stungen an/bei stadteigenen Objekten
entsprechend bestimmter Aufschlüsse-
lung nach §§ 2, 3, 5, 7 und 10 der Straßen-
reinigungssatzung der Stadt Chemnitz;
Streuen und Beräumen von Splitt (Kör-
nung 1-9) einschließlich Streugutbereit-
stellung; Beseitigung und Entsorgung des
Streugutes am zeitlichfestgelegten Ende
der Wintersaison; Gesonderte Nachweis-
führung der Schneeberäumung/Splitt-
streuung
2) CPV: 90212000 (90213000);
LOS Nr.: 5 – Gemarkungen Furth, Drais-
dorf, Glösa, Ebersdorf, Hilbersdorf, Ga-
blenz und Euba;
1) Kurze Beschreibung: Winterdienstlei-
stungen an/bei stadteigenen Objekten
entsprechend bestimmter Aufschlüsse-
lung nach §§ 2, 3, 5, 7 und 10 der Straßen-
reinigungssatzung der Stadt Chemnitz;
Streuen und Beräumen von Splitt (Kör-
nung 1-9) einschließlich Streugutbereit-
stellung; Beseitigung und Entsorgung des
Streugutes am zeitlichfestgelegten Ende
der Wintersaison; Gesonderte Nachweis-
führung der Schneeberäumung/Splitt-
streuung
2) CPV: 90212000 (90213000);
LOS Nr.: 6 – Gemarkungen Einsiedel, Rei-
chenhain, Bernsdorf, Berbisdorf, Erfen-
schlag, Kleinolbersdorf, Altenhain und
Adelsberg
1) Kurze Beschreibung: Winterdienstlei-
stungen an/bei stadteigenen Objekten
entsprechend bestimmter Aufschlüsse-
lung nach §§ 2, 3, 5, 7 und 10 der Straßen-
reinigungssatzung der Stadt Chemnitz;
Streuen und Beräumen von Splitt (Kör-
nung 1-9) einschließlich Streugutbereit-
stellung; Beseitigung und Entsorgung des
Streugutes am zeitlichfestgelegten Ende
der Wintersaison; Gesonderte Nachweis-
führung der Schneeberäumung/Splitt-
streuung
2) CPV: 90212000 (90213000);

Öffentliche Ausschreibung

Für die kommunalpolitische Mitwir-
kung in den Gremien der Stadt Chem-
nitz werden für die im August begin-
nende Wahlperiode 2009 bis 2014
sachkundige Einwohner gesucht. Be-
werbungen sind bereits eingegangen,
die junge Generation ist allerdings
noch wenig vertreten.
„Mit der Besetzung der Ausschüsse
des Stadtrates und der verschiede-
nen Beiräte gewinnen wir das Sach-
wissen und die Kenntnisse, die die
Einwohner in ihren jeweiligen Fach-
gebieten besitzen. Ich finde dies für
die Arbeit der Gremien ausgespro-
chen wichtig“, so Oberbürgermeiste-
rin Barbara Ludwig, die Interessenten
dazu aufruft, sich für die Sitze in den
Ausschüssen und Beiräten zu bewer-
ben. „Es ist wichtig für die demokra-
tische Kultur in unserer Stadt, dass
sich die Einwohner an der Gestaltung
der kommunalen Angelegenheiten
rege beteiligen“, so die Oberbürger-
meisterin weiter.
Laut Hauptsatzung der Stadt Chemnitz

ist für Fachausschüsse des Stadtrates
(Verwaltungs- und Finanzausschuss,
Planungs- und Umweltausschuss,
Bauausschuss, Kultur- und Sportaus-
schuss, Sozialausschuss, Schulaus-
schuss und Betriebsausschuss) vor-
gesehen, sachkundige Einwohner als
beratende Experten mit Rederecht,
aber ohne Stimmrecht zu besetzen. Es
wird angestrebt, unter den fünf Sach-
kundigen jeweils einen zu gewinnen,
der das 24. Lebensjahr noch nicht voll-
endet hat und damit die Interessen der
jungen Chemnitzer vertritt. Für die in
der Hauptsatzung vorgesehenen
Beiräte (Seniorenbeirat, Behinderten-
beirat, Ausländerbeirat, Kleingarten-
beirat und Agenda-Beirat) sind je acht
ständige Mitglieder gesucht. Die Ver-
treter besitzen in den Beiräten Rede-
und Stimmrecht.
Ausschüsse tagen elf Mal im Jahr, die
Beiräte in der Regel sechs Mal. Für die
sachkundigen Einwohner besteht zu
den Sitzungen Anwesenheitspflicht.
Sachkunde heißt, die Bewerber verfü-

gen auf einem von der Stadt zu betreu-
enden Gebiet Fachwissen und Sach-
verstand. 
Interessenten bewerben sich bis zum
31.07.2009 bei der Geschäftsstelle
des Stadtrates mit einem Bewer-
bungsbogen. Dieser liegt auch in der
Geschäftsstelle des Stadtrates im Rat-
haus, Markt 1, Zimmer 125 aus.
Die Bewerbungen werden von der Ver-
waltung und den Fraktionen geprüft.
Die Bewerber müssen Einwohner von
Chemnitz, nicht zwingend jedoch Bür-
ger der Stadt sein. Die Vorschläge wer-
den in den Ausschüssen vorberaten.
Die sachkundigen Einwohner werden
dann vom Stadtrat berufen.
Für Fragen zu Ausschüssen: 
Beate Frech, Telefon 0371 488-1540;
zum Senioren-, Behinderten- und Aus-
länderbeirat – Andreas Ehrlich, 
Telefon 0371 488-5000,
zum Kleingartenbeirat – Hans-Peter
Prosch, Telefon 0371 488-6728,
zum Agenda-Beirat –Manfred Hastedt,
Telefon 0371 488-6177. ●

Neuer Stadtrat: Sachkundige Einwohner gesucht
Ausschüsse und Beiräte suchen Vertreter – Bewerbung bis 31. Juli – Noch junge Bewerber gesucht



Mit der Bewerbung um den Titel „Stadt
der Wissenschaft“ kann sich Chemnitz
weiter als innovativer Stadtort vermark-
ten. Hierin liegt auch die Chance für
Chemnitz. Die Stadt verfügt über viel-
fältige Potenziale im Bereich der Wirt-
schaft und Wissenschaft, einen an die
Tradition der industriellen Moderne an-
knüpfenden Erfindergeist und beson-
dere Innovationskraft. Die drittgrößte
Stadt Ostdeutschlands ist einer der
führenden Industrie- und Technologie-
standorte der Bundesrepublik. Beim
Wachstum der Beschäftigtenzahlen in
Forschung und    Entwicklung liegt die
Stadt im deutschlandweiten Vergleich
ganz vorn. Das Dynamikranking der
Initiative Neue Soziale Marktwirtschaft
kürte die Stadt zum Aufsteiger des Jah-
res 2008. Diese Fakten sind bislang zu
wenig nach außen vermittelt. Dies ist
jedoch unbedingte Voraussetzung, um
trotz der prognostizierten demographi-
schen Entwicklung ein für Studierende
und Fachkräfte attraktiver Ort zu sein.
Mit der Bewerbung um den  angestreb-
ten Titel, die vom Staatsministerium für
Wissenschaft und Kunst unterstützt
wird, kann sich Chemnitz weiter profi-
lieren und als innovativer Standort ver-
markten. Der Wettbewerb bietet dabei
gleichzeitig die Chance, als Impulsge-
ber die Akteure und Kreativen der Stadt
weiter zu vernetzen, Visionen über das
Jahr 2011 hinaus zu entwerfen sowie
Identifikation zu stiften. Bei der Bewer-
bung sind weniger die Größe der Stadt

oder die Anzahl der Forschungseinrich-
tungen ausschlaggebend. Vielmehr
sind vernetztes Denken, originelle
Ideen, nachhaltige Kooperationen und
vielfältige Projektformate gefordert. Es
sind also Stärken gefragt, die Chemnitz
auszeichnen – als Stadt, die sich immer
wieder neu aufgerichtet hat und in der
sich Moderne besonders in der Fähig-
keit ausdrückt, für Entwicklung offen zu
sein. Hinzu kommt: Die Technische Uni-
versität Chemnitz feiert im Jahr 2011 ihr
175. Jubiläum – ein idealer Zeitpunkt,
um deutschlandweit ein Jahr lang auf
die Stadt und ihre wissenschaftlichen
Einrichtungen aufmerksam zu machen.
Eingebettet in das Marketingkonzept
„Chemnitz – Stadt der Moderne“ erge-
ben sich beste Voraus- setzungen für
die Bewerbung als „Stadt der Wissen-
schaft 2011“. Diese Bewerbung soll auf
mehreren Säulen aufgebaut werden.

DDiiee VVeerrnneettzzuunngg vvoonn WWiirrttsscchhaafftt uunndd 
WWiisssseennsscchhaafftt
Aus der Tradition der Moderne heraus,
basierend auf  Chemnitzer Erfinder- und
Unternehmergeist, hat sich eine Kultur
der Zusammenarbeit zwischen Wirt-
schaft und Wissenschaft entwickelt.
Diese ist grundlegend für die Innovati-
onskraft und Entwicklung der gesam-
ten Region. Ohne die Zusammenarbeit
mit der Universität und weiteren For-
schungseinrichtungen wären der Wie-
deraufstieg und die Neuetablierung
vieler Chemnitzer Unternehmen so

nicht möglich gewesen. Mit der Bewer-
bung als „Stadt der Wissenschaft“ kön-
nen weitere Impulse für diese dynami-
sche Entwicklung gesetzt, Koope-
rationen gestärkt und neue Netzwerke
geknüpft werden. Chemnitz hat sich als
bedeutender Technologiestandort mit
den Kernbranchen Maschinen- und An-
lagenbau, Metallindustrie, Automobil-
und Zuliefererindustrie, Informations-
technologie und Mikrosystemtechnik ei-
nen Namen gemacht. Mit mehr als 100
mittelständischen Unternehmen inner-
halb der Stadtgrenzen und über 500 Fir-
men im Regierungsbezirk ist die Stadt
das größte Zentrum des Maschinenbaus
in Ostdeutschland. Außerdem konzen-
trieren sich zwei Drittel der sächsischen
Automobilzulieferer in Chemnitz und
Umgebung. Eine der wichtigsten Zu-
kunftsbranchen, die Mikrosystemtech-
nik, hat einen ihrer nationalen und inter-
nationalen Schwerpunkte in Chemnitz.

DDiiee VVeerrbbiinndduunngg vvoonn SSppiittzzeennffoorrsscchhuunngg
uunndd UUnntteerrnneehhmmeerrttuumm
Insbesondere der Smart Systems Cam-
pus kann als beispielhaftes Projekt für
die zitierte Vernetzung angeführt wer-
den. Hier entsteht zurzeit ein gebündel-
tes Netzwerk von Mikro- und Nanosys-
temtechnik-Kompetenzen. Etwa 15
Unternehmensgründungen sollen eine
Niederlassung finden, sechs haben das
bereits getan. Gemeinsam mit der Tech-
nischen Universität Chemnitz, der
Fraunhofer-Einrichtung für Elektroni-

sche Nanosysteme ENAS und dem
Technologie- und Gründerzentrum
TechnoPark Chemnitz GmbH treibt die
Stadt Chemnitz damit schon jetzt nach-
haltig die Vernetzung von Wissenschaft
und Wirtschaft voran. Die inhaltliche
und räumliche Nähe von universitärer
Bildung, exzellenter Forschungseinrich-
tungen und Unternehmertum manife-
stiert sich im 2009 eingeweihten Start-
up-Gebäude. Die Technische Univer-
sität, das Fraunhofer-Institut für Werk-
zeugmaschinen und Umformtechnik
IWU und die Fraunhofer-Einrichtung
für Elektronische  Nanosysteme ENAS
sind Kristallisationspunkte der Spitzen-
forschung in Chemnitz. Derzeit verbin-
det das Thema Energieeffizienz diese
Forschungseinrichtungen. Drei Spitzen-
technologiecluster sind sachsen- und
bundesweit bereits etabliert. Chemnit-
zer Forscher entwickeln Energieein-
sparungspotenziale im gesamten Pro-
duktlebenszyklus von der Produkt-
entwicklung bis hin zum Recycling, ar-
beiten an energiesparenden Lösungen
für die Informations- und Kommunika-
tionsbranche und erweitern Kompeten-
zen in der Mikro- und Nanotechnolo-
gien und der Systemintegration.

DDiiee VVeerrkknnüüppffuunngg vvoonn WWiisssseennsscchhaafftt uunndd
SSttaaddtteennttwwiicckklluunngg
Schließlich bietet sich in Chemnitz die
Verknüpfung von Wissenschaft und
Stadtentwicklung geradezu an. Im Sinne
des kreativen Umgangs mit den Heraus-

forderungen der demographischen Ent-
wicklung, die Chemnitz in besonderer
Weise betreffen, und des notwendigen
Stadtumbaus kann der Einzug von Pro-
jekten und Einrichtungen der Wissen-
schaft in innerstädtische Bereiche  – ins-
besondere auf Freiflächen und in
ungenutzte Gebäude – temporär wie
langfristig eine Belebung und Stärkung
der Stadt bewirken. Mit originellen Ideen
und innovativen Projekten, gemeinsam
mit den Kreativen und Kulturschaffen-
den der Stadt, können Leerräume neu
gedacht und entwickelt werden. So wird
auch das neue Landesmuseum für Ar-
chäologie und Geschichte Sachsens eine
spannende Verbindung verschiedener
Wissenschafts- disziplinen sein, die ge-
nerationenübergreifend präsentiert wer-
den.
Ein weiteres Beispiel ist die Idee, Teile
der Technischen Universität Chemnitz
wieder in die Stadt zu holen, um eine
tatsächliche Vernetzung von urbanem
Alltag, Lehre und Forschung wachsen zu
lassen. So könnte eine Zentralbibliothek
in der Straße der Nationen in der Aktien-
spinnerei entstehen. Weitere Instituts-
ansiedlungen in der Innenstadt sind
denkbar. Dadurch werden Impulse zur
Belebung umliegender Wohnquartiere
erwartet. Die wissenschaftliche Befas-
sung mit dem Thema Stadtentwicklung
und entstehende Lösungs- wege könn-
ten perspektivisch zugleich Modellcha-
rakter für andere deutsche Städte ent-
wickeln, die künftig mit   jenen Fragen
konfrontiert werden, mit denen sich
Chemnitz aufgrund spezifischer Fakto-
ren früher beschäftigen muss und will.

DDaass VVeerrffaahhrreenn
Die erste Bewerbungsstufe für die
„Stadt der Wissenschaft 2011“, für die
eine Ideenskizze eingereicht werden
muss, endet am 15. Oktober 2009. Drei
der Bewerberstädte werden dann
durch eine Jury ausgewählt und dürfen
sich am 25. März 2010 mit ihrem detail-
lierten Konzept öffentlich in Berlin prä-
sentieren, bevor die Jury nochmals zu-
sammenfindet und die Stadt der
Wissenschaft 2011 kürt.

DDeerr AAuuffrruuff
Namhafte Unternehmen und For-
schungseinrichtungen unterstützen
das Vorhaben. Mit Aufrufen über das
Internet und bei Veranstaltungen sol-
len  weitere Akteure  einbezogen wer-
den, um Ideen für Projekte zu sammeln
und weiterzuentwickeln. Anfang Sep-
tember ist eine  Veranstaltung geplant,
in der Vertreter aus vielen Bereichen,
der Wirtschaft, Wissenschaft, Bildung
und Kultur, der Politik und Verwaltung
sowie der Bürgerschaft zusammen-
kommen, um dem Konzept eine ge-
meinsame Handschrift zu geben. ●

Chemnitz bewirbt sich als „Stadt der Wissenschaft 2011“
Impulse für eine nachhaltige Entwicklung von Wirtschaft und Wissenschaft erwartet

Kinder und Jugendliche für Naturwissenschaften zu interessieren, gehört zu den Zielen der Bewerbung um den Titel „Stadt der Wissenschaft“.     Foto: Rosenkranz

Chemnitz bewirbt sich unter dem
Motto „Wissen schafft Vorsprung“ ge-
meinsam mit der Technischen Univer-
sität und zahlreichen weiteren Akteu-
ren aus Wirtschaft, Forschung und
Kultur um  den Titel „Stadt der Wissen-
schaft 2011“.  Was man dafür braucht:

eine enge Vernetzung von  Wissen-
schaft und moderner Wirtschaft.
Erfindergeist  und Bereitschaft zum Ex-
periment. Stärken sind  gefragt, für die
Chemnitz steht  – als Stadt, die sich im-
mer wieder neu aufgerichtet  hat und
in der sich Moderne besonders in der

Fähigkeit ausdrückt, für Entwicklung
offen zu sein. 
Das 175. Jubiläum  der Technischen
Universität Chemnitz ist ein  idealer
Zeitpunkt, um deutschlandweit ein Jahr
lang auf die Stadt und ihre wissen-
schaftlichen Einrichtungen aufmerk-

sam zu machen. Eingebettet in das
Konzept „Chemnitz – Stadt der Mo-
derne“ ergeben sich beste Vorausset-
zungen für die Bewerbung. 
Chemnitzerinnen und Chemnitzer   sol-
len dabei  für Wissenschaft begeistert
werden; Netzwerke zwischen For-
schung, Wirtschaft, Kultur und Verwal-
tung weiter ausgebaut und befördert
werden. 

„„SSttaaddtt ddeerr WWiisssseennsscchhaafftt 22001111““ 
–– IIcchh bbiinn ddaabbeeii!!
Auch Sie können die Bewerbung um
den Titel unterstützen: Bitte schicken
Sie Ihre Rückmeldung per E-Mail an
stadtderwissenschaft@stadt-chem-
nitz.de; per Fax an 0371 488-1599 oder
per Post an Stadt Chemnitz, Bürger-
meisteramt, Stichwort: Stadt der Wis-
senschaft, Markt 1, 09111 Chemnitz. ●

„Stadt der Wissenschaft 2011“ – Ich bin dabei!
Jeder kann die Bewerbung um den Titel unterstützen
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Ausstellung im Schocken zeigt Entwürfe für Schulneubau
Preisträger-Modelle für Schulzentrum an der Heinrich-Schütz-Straße werden der Öffentlichkeit vorgestellt

Das Wettbewerbsverfahren  für den
Schulneubau an der Heinrich-Schütz-
Straße ist jetzt abgeschlossen.  
23 Entwürfe von Architekten lagen ei-
ner neunköpfigen Jury, der unter an-
derem die Baubürgermeisterin und
der Schulbürgermeister sowie Archi-
tekten und Stadträte angehörten, zur
Beurteilung und Prämierung vor. 
Die fünf Preisträger-Entwürfe sind
noch bis zum 15. August  in einer Aus-
stellung im Erdgeschoss des Kauf-
hauses Schocken, Brückenstraße 9-
11 zu sehen.  
Geöffnet ist  montags bis  freitags von
13 bis 19 Uhr und sonnabends von 10
bis  18 Uhr. 
Der gemeinsame Siegerentwurf der
Architekturbüros Dähne Architekten
und Hähnel Furkert Architekten –
beide aus  Dresden – zeichnet sich
durch Funktionalität im Einklang mit
zeitgemäßem  architektonischen  An-
spruch aus. Dem Chemnitzer Schul-
modell wird Raum für die Umsetzung
des pädagogischen Konzeptes gebo-
ten, die Körperbehindertenschule ist

In Schloßteichnähe liegt der  Uferpark
durch dessen Mitte sich die Chemnitz
windet. Dort wartet jetzt ein neues
Kunstobjekt darauf, von  Passanten
entdeckt zu werden. Drei weiße Kugeln
– entworfen von der Künstlerin Conny
Kraus – liegen hier auf einer Wiese und
schimmern nachts hellgrün.
Ein  größeres Objekt daneben, beste-
hend aus Beton ist von rund 500 pas-
tellfarbenen Tonfliesen bedeckt. „Mit
Knöpfen und anderen prägenden
Werkzeugen wurden in die grünen,
hellblauen und gelben Fliesen ver-
schiedene Muster eingebracht. Der
Künstler Jose Augusto Proa Daniel hat
diese in seiner Werkstatt über mehrere
Monate in Handarbeit erstellt“, be-
schreibt die Projektgruppe, die von
Anja Hüttner geleitet wird, die Entste-
hung des Objektes.  Der seit zehn Jah-
ren in Chemnitz lebende Portugiese
und die in  Berlin arbeitende Chemnit-
zer Steinmetzin Conny Kraus gaben
ihrem Projekt den Titel „Kunst am
Fluss“.  Für mindestens ein Jahr sollen
ihre Objekte  Blicke auf sich ziehen.
Dazu wurde mit dem Grünflächenamt
ein Vertrag geschlossen, der nach des-
sen Aussage auch verlängert werden

kann. Das experimentelle Projekt wird
vom Kulturbüro aus dem Etat der kom-
munalen Kunst- und Kulturförderung
der Stadt Chemnitz mit 3.000 Euro ge-
fördert. Von Seiten des Kulturbüros
wird das Vorhaben  sehr positiv bewer-
tet: Es ist eine neue Idee, bei der die
Künstler  gemeinsam mit Chemnitzern
die Stadt am Fluss entlang erkunden
wollen und künstlerisch mit Installatio-
nen und einer Performance beleben

werden. Positiv ist auch, dass sich die
Gruppe mit der Stadt und mit der künst-
lerischen Entwicklung entlang des Flus-
ses auseinander setzen möchte und
mit dieser Grundidee einen Bezug zum
Heimatort herstellen will.  
Es handelt sich um ein Projekt, bei dem
das Ergebnis noch nicht genau voraus-
schaubar ist, das Initiative, Ideen, En-
gagement und künstlerisches Geschick
erfordert.  ●

Das  bereits 7. Sommerfest bereitet
die Villa Esche derzeit vor. Am  21. Au-
gust, 19 Uhr  soll in deren  weitläufiger
Parkanlage eine  musikalisch-kulina-
rische Reise von Salzburg nach Wien
stattfinden. Begleitet  werden die Gäs-
te von heiteren Klängen Wolfgang
Amadeus Mozarts,  romantischen Per-
len Franz Schuberts, unsterblichen
Tonschöpfungen der   Strauß-Dyna-
stie. Gaumenfreuden aus alten Koch-
büchern des Donaulandes Österreich
komplettieren den Genuss.
Bereits jetzt sollte man sich Karten
dafür sichern, denn die Nachfrage war
in der Vergangenheit stets groß.
Der  Eintritt inklusive Buffet und Be-
grüßungsgetränk kostet 50 Euro, er-
mäßigt 46   Euro.  Karten gibt es bei
der  Sächsischen Mozart-Gesellschaft
✆ 0371/694 94 44, info@mozart-
sachse.de, www.mozat-sachsen.de)
und bei der  Villa Esche ✆ 0371/533
10 88. ●

Sommerfest in der
Villa Esche

Filme von jungen Leuten aus Chem-
nitz, Zwickau, Plauen, Hof und Bay-
reuth – den Städten des Sächsisch-
Bayerischen Städtenetzes – werden
am 8. August ab 11 Uhr im Veranstal-
tungsraum des Tietz in Chemnitz
erstmals vorgestellt. 
Während des noch bis zu diesem Tag
laufenden nunmehr 4. Städtenetz-
Filmworkshops drehen 25 Jugendli-
che Kurzfilme,  die zur Abschlussver-
anstaltung im Tietz erstmals vor
Publikum gezeigt werden. 
Der Filmworkshop begann  mit einem
Einführungskurs Fernsehen für die
25 Teilnehmer in den SAEK-Studios

in Chemnitz und Plauen. Derzeit ar-
beiten die Filmworkshop-Teilnehmer
in kleinen Projektgruppen mit jeweils
fünf Jugendlichen und erstellen un-
ter fachlicher Anleitung Drehbücher,
gehen zu Filmaufnahmen in die
Städte des Städtenetzes und berei-
ten das Filmmaterial zu einem sen-
defähigen Beitrag technisch auf. 
„Wir sind natürlich wieder sehr ge-
spannt auf die journalistisch-künst-
lerischen Ergebnisse unseres dies-
jährigen Filmworkshops! 
Wie schon im vergangenen Jahr wird
sich ganz sicher auch diesmal die be-
sondere Sichtweise der Jugendlichen

auf die Städte widerspiegeln“, so der
Chemnitzer Städtenetzbeauftragte
Hasso Frank. 
Der diesjährige Filmworkshop des
Sächsisch-Bayerischen Städtenet-
zes  wurde wieder mit den Sächsi-
schen Ausbildungs- und Erprobungs-
kanälen (SAEK) gemeinsam ge-
staltet. 
Auch den  Medien wird Gelegenheit
gegeben, die Projektgruppen bei der
Vor- bzw. Nachbereitung in den
SAEK-Studios in Chemnitz und
Plauen sowie 4.  und am 5. August
während der Filmaufnahmen in den
fünf Städten zu begleiten. ●

Filmworkshop des Sächsisch-Bayerisches Städtenetzes
Nachwuchs-Filmer zeigen ihre Arbeiten im Tietz

Kunst am Fluss
Grünflächenamt und Kulturbüro unterstützen Kunst-Projekt

Bis zum 6. August findet in Chemnitz eine
Jugendbegegnung statt, an der 20 Ju-
gendliche aus der russischen Partner-
stadt Wolgograd und Chemnitz teilneh-
men. Nachdem 2008, dem 20. Jubilä-
umsjahr der Städtepartnerschaft Chem-
nitz-Wolgograd, junge Chemnitzer mit
russischen Studenten deutsche und rus-
sische Kriegsgräberstätten der Stalin-
grader Schlacht in Wolgograd pflegten,
werden nun auf dem sowjetischen Fried-
hof am Richterweg in Chemnitz-Reichen-
hain Grabstätten gepflegt. 
Die Jugendlichen beider Städte werden
wollen sich auch bei gemeinsamen Frei-
zeitunternehmungen kennenlernen.  Ge-
plant sind unter anderem Ausflüge nach
Leipzig, Dresden, Berlin und in das Erz-
gebirge. Mit einem Empfang im Rathaus
erhalten Jugendlichen Gelegenheit, sich
über aktuelle kommunalpolitische The-
men zu informieren. ●

Deutsch-Russisches
Jugendcamp

eingeschossig optimal unterge-
bracht. 
Interessenten können sich nun in der
Ausstellung auch einen Eindruck ver-
schaffen, wie die vier anderen Archi-
tekturbüros diese Aufgabe umge-
setzt haben.
Wie Baubürgermeisterin Petra Wes-
seler gegenüber den Medien äußert,
hat der Siegerentwurf – vorausge-
setzt der Stadtrat stimmt dem zu –
gute Chancen, 2012 umgesetzt zu
sein. Bereits Ende August will das
Baudezernat die Fördermittelanträge
einreichen und so den Schulneubau
zügig auf den Weg bringen. Wie die
Baubürgermeisterin  weiter betont,
werden in die  Planungen auch die
Leitungen der Körperbehinderten-
schule und des angeschlossenen
Heimes sowie  des Chemnitzer Schul-
modells  einbezogen. In Abhängig-
keit der Fördermittelbewilligungen
soll der Baubeginn Ende 2010/An-
fang 2011 erfolgen. Ein Jahr später sol-
len die Schüler ihr neues Gebäude
nutzen können. ●

Der Siegerentwurf  von Dähne Architekten und Hähnel Furkert Architekten besteht aus einem dreigliedrigen Baukörper

in dessen Zentrum von beiden Schulen genutzte Räume wie Mensa und Sporthalle liegen.                                  Foto: Schmidt

Auf der  Neefestraße in Höhe Messe
Chemnitz werden die Buchten der Bus-
haltestellen für  Gelenkbusse neu ge-
baut und die Geh- und Radwege im Be-
reich der Haltestellen umgestaltet. Die
Busbuchten entstehen aus Beton, die
Geh- und Radwege in Pflaster- bzw.
Asphaltbauweise. Die Arbeiten  sollen
voraussichtlich bis zum 14. August
dauern. Die Kosten betragen 100.000
Euro. Mit dem Auftrag wurde die Firma
Gunter Hüttner+Co. GmbH aus Chem-
nitz betraut. Für die Baumaßnahme
müssen 17 Bäume gefällt werden. Das
Grünflächenamt pflanzt als Ersatz an
anderer Stelle ebenso viele neue,
großkronige Laubbäume. ●

Haltebuchten für
Busse vergrößert

Nachwuchs im Krallenaffenhaus des
Tierparks: Bei den Lisztaffen kamen
am 9. Juli Zwillinge zur Welt. Der Liszt-
affenbestand im Tierpark Chemnitz ist
damit auf acht Tiere angewachsen,
denn neben den Neugeborenen leben
noch vier ältere Jungtiere, zwei männ-
liche und zwei weibliche, in der Famili-
engruppe. Wie Tierparkdirektor Dr.
Hermann Will berichtet, klammert sich
der neue Nachwuchs momentan  vor-
wiegend auf dem Rücken der Mutter
fest. Zunehmend werden aber auch der
Vater und später die Geschwister mit-
helfen die Jungtiere umherzutragen.
Dr. Hermann Will: „Die Mitarbeit der
Familie bei der Jungenaufzucht ist eine
Besonderheit der in Südamerika be-
heimateten Gruppe der Krallenaffen.
Dadurch erhöhen sich die Überlebens-
chancen der Kleinen, und die Geschwis-
ter sammeln Erfahrungen in der Jun-
genaufzucht. Zwillinge sind hier
übrigens die Regel.“
Tierpark-Tipp: Während der Sommer-
ferien gibt es im Tierpark Chemnitz wie-
der täglich Kurzführungen (14 Uhr) und
im Wildgatter wochentags Schaufüt-
terungen (11 Uhr). ●

Neue Jungtiere bei
den Lisztaffen

Mindestens ein Jahr lang schimmern grüne Kugeln im Uferpark.   Foto: Schmidt
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a) Name der Vergabestelle (Auf-
traggeber): Stadt Chemnitz, Hoch-
bauamt, Annaberger Str. 89, 09120
Chemnitz, Tel.: 0371/488 6501,
Fax: 488 6591, Email: hochbau-
amt@stadt-chemnitz.de
b) Vergabeverfahren: Bauauftrag –
Öffentliche Ausschreibung
c) Art des Auftrages, der Gegen-
stand der Ausschreibung ist:
Schloßschule - Grundschule
d) Ort der Ausführung: Küchwald-
straße 4, 09113 Chemnitz
Sonstige Angaben zum Ort der Aus-
führung: Vergabe-Nr.: 65/09/239
e) Art und Umfang der Leistun-
gen:
LLooss 77:: GGeerrüüssttbbaauuaarrbbeeiitteenn
- ca. 2.700 m2 Fassadengerüst
- ca. 1.250 m Konsolgerüst als in-

nere Gerüstverbreiterung
- ca. 1.250 m Seitenschutz innen
- ca. 2.750 m Gerüstplanen
- ca. 44 m Gerüstträger
- ca. 175 m Konsolgerüst 100
- ca. 175 m Dachfanggerüst
LLooss 88:: ZZiimmmmeerreerr-- uunndd HHoollzzbbaauuaarr--
bbeeiitteenn
- ca. 580 Stück Winkel-Nagelble-

che, bzw. Nagelbleche liefern und
montieren

- ca. 1 m3 Bauholz für Reparatur
Dachstuhlteile (S10)

- ca. 50 m Abbund Bauholz Dach-
stuhlreparatur

- ca. 95 kg Kleineisenteile feuerver-
zinkt

- ca. 50 kg Kleineisenteile grun-
diert

- ca. 2,5 m3 Bauholz Dachstuhler-
neuerung

- ca. 125 m Abbund Bauholz Dach-
stuhlerneuerung

- ca. 50 kg Kleineisenteile feuerver-
zinkt

- ca. 50 kg Kleineisenteile grun-
diert

- ca. 150 m2 Holzbauteile mit Rotor-
bürste bearbeiten

- ca. 1 m3 Altholz entsorgen
- ca. 500 m2 Holzschutz vorbeugen,

Sprühverfahren
- ca. 10 m3 Holzschutz Injektage 
LLooss 99:: DDaacchhddeecckkeerr--,, DDaacchhkklleemmpp--
nneerraarrbbeeiitteenn
- ca. 1.900 m2 Bitumenschindeln

demontieren
- ca. 14 t Bitumenschindeln entsorgen
- ca. 1.900 m2 Dachpappe demon-

tieren
- ca. 14 t Dachpappe entsorgen
- ca. 300 m2 Dachpappe 3-lagig

entfernen
- ca. 6 t Dachpappe 3-lagig entsorgen
- ca. 2.200 m2 Brettschalung de-

montieren
- ca. 50 m3 Altholz entsorgen
- ca. 2.200 m2 Dachschalung ge-

spundet, verlegen
- ca. 220 m Dachschalung Traufe
- ca. 151 m Dachschalung First
- ca. 1.900 m2 Vordeckung V 13
- ca. 1.900 m2 Dachdeckung Schie-

fer
- ca. 500 m Deckung Traufe, Grat,

Kehle, First
- ca. 230 m2 Dachdeckung Bitu-

mendach 3-lagig einschl. Dampf-
sperre

- ca. 220 m2 Dachdeckung 3-lagig
einschl. Gefälledämmung

- ca. 38 Stück Dachfenster entfer-
nen und neu einbauen

- ca. 150 m Schneefanggitter de-

montieren und neu montieren
- ca. 220 m Fallrohre
- ca. 260 m Dachentwässerung
- ca. 2 Stück Lichtkuppel, RWA
Zuschlagskriterien: Sollten sich die
angebotenen Leistungen nach Art
und Umfang nicht unterscheiden,
wird das einzige Zuschlagskrite-
rium der Preis sein.
f) Aufteilung in mehrere Lose: ja
Einreichung der Angebote möglich
für: mehrere Lose
Vergabe der Lose an verschiedene
Bieter: ja
g) Entscheidung über Planungs-
leistungen: nein
h) Ausführungsfrist: Ausführungs-
fristen bei losweise Vergabe:
7/65/09/239: Beginn: 40. KW 2009,
Ende: 50. KW 2010;
8/65/09/239: Beginn: 40. KW 2009,
Ende: 12. KW 2010;
9/65/09/239: Beginn: 40. KW 2009,
Ende: 15. KW 2010;
i) Verdingungsunterlagen: Verga-
beunterlagen sind bei folgender
Anschrift erhältlich: Stadt Chem-
nitz, Submissionsstelle, Annaber-
ger Str. 89, 09120 Chemnitz, Tel.:
0371/488 2380, Fax: 488 2396,
Email: submissionsstelle@stadt-
chemnitz.de
Anforderung der Verdingungsun-
terlagen: bis: 30.07.2009,
Digital einsehbar: nein
j) Entgelt für Verdingungsunterla-
gen:
Vervielfältigungskosten je Los:
7/65/09/239:  6,00 EUR;
8/65/09/239: 10,00 EUR;
9/65/09/239:  9,00 EUR;
Zahlungsweise: Einzahlungsbeleg
Zahlungseinzelheiten: Bargeldzah-
lung bei Abholung möglich. Der
Versand erfolgt nach Vorlage der
Kopie des Zahlungsbeleges (keine

Schecks). Verspätet eingehende
Anforderungen werden nicht
berücksichtigt.
Abholung/Versand ab: 06.08.2009
Anschrift: Stadt Chemnitz, Submis-
sionsstelle, Annaberger Str. 89,
09120 Chemnitz
Öffnungszeiten: Mo-Mi 8.30-12.00
Uhr, Do 8.30-12.00 Uhr und 14.00-
18.00 Uhr
Die Anforderung der Ausschrei-
bung auf Datenträger, Datenart 83
nach GAEB ist möglich. Das einge-
zahlte Entgelt wird nicht erstattet.
Zahlungsempfänger: Stadt Chem-
nitz, Stadtkasse, Kreditinstitut:
Sparkasse Chemnitz, Kontonum-
mer: 3501007506, Bankleitzahl:
87050000, Verwendungszweck:
40012221 Verg.-Nr. 65/09/239 und
Los Nr.
k) Einreichungsfrist: 25.08.2009
l) Anschrift, an die die Angebote
schriftlich zu richten sind: Stadt
Chemnitz, Submissionsstelle, Zim-
mer 018, Frau Irmscher, Annaber-
ger Str. 89, 09120 Chemnitz, Tel.:
0371/488 2380, Fax: 488 2396,
Email: submissionsstelle@stadt-
chemnitz.de
m) Sprache, in der die Angebote ab-
gefasst sein müssen: Deutsch
n) Zur Angebotseröffnung zugelas-
sene Personen: Bieter und ihre Be-
vollmächtigten
o) Angebotseröffnung:
Ort der Eröffnung der Angebote:
Stadt Chemnitz, Submissions-
stelle, Zimmer 016
Datum und Uhrzeit der Eröffnung
der Angebote:
Los 7/65/09/239: 
25.08.2009, 11.00 Uhr;
Los 8/65/09/239: 
25.08.2009, 11.30 Uhr;
Los 9/65/09/239: 

25.08.2009, 13.30 Uhr;
p) Sicherheitsleistung: 5% Ver-
tragserfüllungsbürgschaft für das
Los 9 und 3% Mängelansprüche-
bürgschaft für die Lose 8 und 9
q) Zahlungsbedingungen: gemäß
Verdingungsunterlagen
r) Rechtsform von Bietergemein-
schaften: Gesamtschuldnerisch
haftend mit bevollmächtigtem Ver-
treter
s) Geforderte Eignungsnachweise:
Zum Nachweis der unternehmens-
bezogenen Fachkunde, Leistungs-
fähigkeit und Zuverlässigkeit sind
entweder die Bescheinigung der
Eintragung in das Unternehmer-
und Lieferantenverzeichnis der
Auftragsberatungsstelle Sachsen
vorzulegen oder folgende Einzel-
nachweise: aktuelle Mitgliedschaft
Berufsgenossenschaft, Eintragung
HWK oder IHK. Weiterhin sind auf-
tragsbezogen folgende Nachweise
zu erbringen; Angaben gemäß § 8
Nr. 3 Abs. 1 Buchstaben a-d und f
VOB/A
t) Ablauf der Zuschlags- und Binde-
frist: 08.10.2009 für 9; 30.09.2009
für die Lose 7 und 8
u) Änderungsvorschläge oder Ne-
benangebote: zulässig
v) Sonstige Angaben: Allg. Fach-/
Rechtsaufsicht: Landesdirektion
Chemnitz, Altchemnitzer Str. 41,
09120 Chemnitz, Tel.: 0371/5320,
Fax: 5321 303
Auskünfte erteilt: Frau Neumann,
Stadt Chemnitz, Hochbauamt, An-
naberger Str. 89, 09120 Chemnitz
(Technisches Rathaus), Tel.: 0371/
488 7601; Fax: 0371/488 6591
zu Punkt u): Pauschalangebote
werden ausgeschlossen. Nebenan-
gebote sind nur bei Abgabe eines
Hauptangebotes zulässig.

Öffentliche Ausschreibung


